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(54) Bauelement zur Errichtung von Regalen
(57)  Bauelement zur Errichtung von Regalen zur
Speicherung von Flaschen [2], insbesondere von Wein-
flaschen, bestehend aus einem rahmenférmigen, vier
Wande [11 bis 14] aufweisenden Hohlstein [1], welcher
aus zementgebundenen, mineralisierten Holzspénen

FIG. 1

od.dgl. hergestellt ist, wobei die Aul3enseite einer der
Wande [11] eine ebene Auflageflache bildet. Dabei
weist die mit der ebenen Auflageflache ausgebildete
Wand [11] uber ihre Lange eine sich zur Mitte hin ver-
gréRernde Dicke auf, wodurch die Innenflache [11a] die-
ser Wand [11] nach innen hin gewdlbt ist [Fig.1].
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Beschreibung

[0001] Die gegenstandliche Erfindung betrifft ein Bau-
element zur Errichtung von Regalen zur Speicherung
von Flaschen, insbesondere von Weinflaschen, beste-
hend aus einem rahmenférmigen, vier Wande aufwei-
senden Hohlstein, welcher aus zementgebundenen, mi-
neralisierten Holzspanen od.dgl. hergestellt ist, wobei
die AuRenseite einer der Wande eine ebene Auflagefla-
che bildet.

[0002] Es ist bekannt, Regale flir Flaschen dadurch
herzustellen, da® mit einer Ausnehmung versehene
Bausteine in horizontaler Lage ubereinander angeord-
net werden, wodurch eine horizontale Offnungen auf-
weisende Wand errichtet wird, wobei in die Offnungen
Flaschen eingesetzt werden kdnnen. Fir die Errichtung
derartiger Wande werden insbesondere rohrférmige
Bausteine oder mit einer zylindrischen Offnung verse-
hene Bausteine verwendet. Bekannte mit derartigen
Bausteinen errichtete, der Aufbewahrung von Flaschen
dienende Bausteine sind jedoch insoferne nachteilig,
als in jede der Offnungen jeweils nur eine Flasche ein-
gesetzt werden kann, wodurch der zur Verfligung ste-
hende Speicherraum nur schlecht ausnitzbar ist.
[0003] Dergegenstandlichen Erfindung liegt somitdie
Aufgabe zugrunde, einen Baustein zu schaffen, in des-
sen Ausnehmungen mehrere Flaschen eingesetzt wer-
den kénnen, wobei zudem eine Lagesicherung dieser
Flaschen erzielt werden soll, um durch Lageanderun-
gen der Flaschen verursachte Beschadigungen dersel-
ben ausschlieBen zu kénnen.

[0004] Diese Aufgaben werden erfindungsgemaf da-
durch gel6st, dal die mit der ebenen Auflageflache aus-
gebildete Wand uber ihre Lange eine sich zur Mitte hin
vergréRernde Dicke aufweist, wodurch deren Innenfla-
che nach oben hin gewdlbt ist. Nach einer bevorzugten
Ausfiihrungsform ist die Innenflache der mit der Aufla-
geflache ausgebildeten Wand im Querschnitt angena-
hert kreisbogenférmig nach innen ausgewdlbt und geht
sie in im Querschnitt kreisbogenférmig verlaufenden
Kurven in die Innenflachen der an die mit der Auflage-
flache ausgebildeten Wand anschlielenden Seiten-
wande Uber. Dabei kann die mit der Auflageflache aus-
gebildete Wand in ihrem mittleren Bereich eine gegen-
Uber den seitlichen Bereichen um etwa 40% vergrof3er-
te Dicke aufweisen. Weiters kann das Bauelement an
seinen vier Ecken abgerundet sein. Zudem kénnen
auch die Innenflachen samtlicher Wande uber Abrun-
dungen ineinander Gbergehen.

[0005] Nach einem bevorzugten Ausflihrungsbeispiel
betragt die Dicke der unteren Wand etwa 5 cm bis 7cm,
betragt die Dicke der beiden Seitenwande etwa 4 cm
und betragt die Dicke der oberen Wand etwa 5 cm. Wei-
ters betragen die Lédnge des Bausteines etwa 50 cm,
dessen Héhe etwa 35 cm und dessen Breite etwa 27
cm. Nach einer ersten Ausflihrungsvariante weist die
obere Wand des Bauelementes einen nach auf3en aus-
gebuchteten Verlauf auf, wobei die Lange des Baustei-
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nes etwa 50 cm, dessen Hohe zwischen 33 cm und 40
cm und dessen Breite etwa 27 cm betragen. Nach einen
zweiten Ausfiihrungsvariante ist die obere Wand des
Bauelementes von einer Seite des Bausteines zur an-
deren Seite hin abfallend ausgebildet, wobei dessen
Hbéhe zwischen 45 cm und 33 cm betragt.

[0006] Der Gegenstand der Erfindung ist nachste-
hend anhand eines in der Zeichnung dargestellten Aus-
fuhrungsbeispiels naher erlautert. Es zeigen:

Fig. 1 ein erstes erfindungsgemafes Bauelement,
in Vorderansicht,

Fig. 2 ein zweites erfindungsgemafes Bauelement,
in Vorderansicht,

Fig. 3 ein drittes erfindungsgemaflies Bauelement,
in Vorderansicht,

Fig. 4 eine mit erfindungsgemaflen Bauelementen
errichtete Wand zur Speicherung von Fla-
schen, in axonometrischer Darstellung.

[0007] Dasin Fig. 1 dargestellte Bauelement 1 ist ein

angenahert quadrischer Hohlstein, welcher aus zem-
entgebundenen, mineralsierten Holzspanen besteht.
Das Bauelement 1 weist eine untere Wand 11 auf, wel-
che anihrer AuRenseite als Auflageflache dient. Weiters
weist sie zwei Seitenwande 12 und 13 und eine Deck-
wand 14 auf. Die Dicke der Seitenwande 12 und 13 be-
tragt etwa 4 cm. Die Dicke der Deckwand 14 betragt et-
wa 5 cm. Dabei weisen die Wande 12 bis 14 lber ihre
Lange eine angenahert gleichbleibende Dicke auf.
Demgegenuber weist die untere Wand 11 Gber ihre Lan-
ge eine sich von ihren beiden Anschliissen mit den Sei-
tenwanden 12 und 13 zum mittleren Bereich hin von et-
wa 5 cm auf etwa 7 cm vergréRernde Dicke auf. Da-
durch ist die untere Wand 11 an ihrer Innenseite 11a mit
einer sich nach oben erstreckenden Auswdlbung aus-
gebildet. Durch diese Auswélbung 11a wird einerseits
die untere Wand 11 verstarkt, wodurch sie die auftreten-
den Belastungen aufnehmen kann. Andererseits wird
durch diese Auswdlbung erzielt, daf3 in den Hohlraum
10 eingebrachte Flaschen 2 zu den Seitenwanden 12
und 13 hin abrollen, wodurch die angestrebte Lagesi-
cherung der Flaschen 2 erzielt wird.

[0008] Die Lange dieses Bausteines 1 betragt etwa
50 cm, dessen Hohe betragt etwa 35 cm und dessen
Breite betragt etwa 27 cm.

[0009] In den Fig. 2 und 3 sind alternative Ausflih-
rungsformen des Bausteines nach Fig.1 dargestellt. Da-
bei ist der in Fig. 2 dargestellte Baustein 1a mit einer
nach oben symmetrisch ausgewdlbten oberen Wand
14a ausgebildet. Der in Fig. 3 dargestellte Baustein 1b
ist mit einer sich von der Seitenwand 12b zur Seiten-
wand 13b geschwungen ansteigenden oberen Wand
14b ausgebildet.

[0010] In Fig. 4 ist eine aus Bausteinen 1, 1a und 1b
hergestellte Wand dargestellt, welche als Speicher-
wand flr Flaschen 2 od.dgl. verwendet werden kann.
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Patentanspriiche

1.

Bauelement zur Errichtung von Regalen zur Spei-
cherung von Flaschen (2), insbesondere von Wein-
flaschen, bestehend aus einem rahmenférmigen,
vier Wande (11 bis 14) aufweisenden Hohlstein (1),
welcher aus zementgebundenen, mineralisierten
Holzspanen od.dgl. hergestellt ist, wobei die Au-
Renseite einer der Wande (11) eine ebene Auflage-
flache bildet, dadurch gekennzeichnet, daf3 die mit
der ebenen Auflageflache ausgebildete Wand (11)
Uber ihre Lange eine sich zur Mitte hin vergréRern-
de Dicke aufweist, wodurch die Innenflache (11a)
dieser Wand (11) nach innen hin gewdlbt ist.

Bauelement nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daf die Innenflache (11a) der mit der Auf-
lageflache ausgebildeten Wand (1) im Querschnitt
angenahert kreisbogenférmig nach oben ausge-
wolbt ist und in im Querschnitt kreisbogenférmig
verlaufenden Kurven in die Innenflachen der an die-
se Wand anschlieRenden Seitenwande (12, 13)
Ubergeht.

Bauelement nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daR die mit der Auflageflache ausgebilde-
te Wand (11) in ihrem mittleren Bereich eine gegen-
Uber den seitlichen Bereichen um etwa 40% vergro-
Rerte Dicke aufweist.

Bauelement nach einem der Anspriiche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dal es an seinen vier Ecken
abgerundet ist.

Bauelement nach einem der Anspriiche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, daf die Innenflachen samt-
licher Wande (11 bis 14) Gber Abrundungen inein-
ander Ubergehen.

Bauelement nach einem der Anspriiche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dafl die Dicke der unteren
Wand (11) etwa 5 cm bis 7 cm, die Dicke der beiden
Seitenwande (12, 13) etwa 4 cm und die Dicke der
oberen Wand (14) etwa 5 cm betragt.

Bauelement nach einem der Anspriiche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, daR die Lange des Baustei-
nes etwa 50 cm, dessen Hohe etwa 35 cm und des-
sen Breite etwa 27 cm betragt.

Bauelement nach einem der Anspriiche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dall dessen obere Wand
(14a) einen nach auflen ausgebuchteten Verlauf
aufweist, wobei die Lange des Bausteines (1a) et-
wa 50 cm, dessen Hohe zwischen 33 cm und 40 cm
und dessen Breite etwa 27 cm betragt.

Bauelement nach einem der Anspriiche 1 bis 6, da-
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durch gekennzeichnet, dafl dessen obere Wand
(14b) von einer Seite des Bausteines (1b) zur an-
deren Seite hin abfallend ausgebildet ist, wobei
dessen H6he zwischen 45 cm und 33 cm betragt.



EP 1 092 367 A1

FIG. 1

- pZ ™
\[ ~ .
/13
12 | 1
// P~
107 =2
\_ // / Y,
11 11a
18\ /\
12— 13
10— | T2
//
\_ \ J




14b

FIG. 3




A 1503 03.82 (P04C03)

FO

EPO

EP 1 092 367 A1

a') Europdisches &\ 100pAISCHER RECHERCHENBERICHT

Patentamt

Nummer der Anmeldung

EP 00 89 0290

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kalegoriel Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, sowelt erfordertich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
T der mafgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (int.CL.7)
X US 4 485 930 A (SAVELKOULS WILHELMUS) 1 A47B73/00
4. Dezember 1984 (1984-12-04)
Y * Zusammenfassung; Abbildungen 1,3 * 2
A * Spalte 2, Zeile 15 - Zejle bb * 4,5
Y CH 648 737 A (FIKO JAKOB FIERZ AG) 2
15. April 1985 (1985-04-15)
A % Zusammenfassung; Abbildungen 1-4 * 1,4,5
* Anspruch 9 *
A DE 11 47 726 B (TROPP) 1
25. April 1963 (1963-04-25)
% Spalte 1, Absatz 2; Abbildung 1 *
* Spalte 2, Absatz 1 *
A US 3 643 814 A (MARTIN STUART A) 1

22. Februar 1972 (1972-02-22)
* Zusammenfassung; Abbildung 1 *

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.CL7)

A478
A47F
Der vorliegende Recherchenbericht wurde filr alle Patentanspriiche erstellt
Racherchenorl AbschiuBdatum der Recherche Priifer
DEN HAAG 23. Januar 2001 Jones, C
KATEGQORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Edindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze
E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
o deutung aflein betrachtet nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
Y : von be deutung in Verbindung mil einer D in der Anmeldung angefiihries Dokument
anc nyg derselben Kalegorie L : aus anderen Griinden angefiihries Diokument
A technolog Hindargrunc et ereaeeeresteRmRmREeereeeteet e a e
Q: nichtschriftiche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie,ibereinstimmendes
P . Zwischerditeratur Dokument




PO FORM P0461

EP 1 092 367 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 00 89 0290

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamifien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angeflihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben lber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewdahr.

23-01-2001
angelihrtcs patentdokoment | verditenmichung Patenttamiie. Verdrentichung
US 4485930 A 04-12-1984 KETNE
CH 648737 A 15-04-1985 DE 8460013 U 11-04-1985
DE 1147726 B KEINE
US 3643814 A 22-02-1972 KEINE

Flr nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

